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Rr . 218 Diez, Samstag den 18. September 1915 21. Jahrgang

her«« Mil««, flrtirti»ic Ssnnnt. Tücksche Tesche.
Großes Hauptquartier , 17 . September , Amtlich.

Weltlicher Kriegs schanptatz:
der Champagne  wurde den Franzosen

tlich von Perthes  durch einen Handgranatenan-
em Grabenstück  der vorderen Stellung ent-
n. Ein Gegenangriff wurde abgeschlagen.

Wiichrr Kriegsschauplatz:
eresgruppe des Generalfelvmarschalls v. Hinden»

Wch Von Dünaburg wurde die Straße Widsy-Godu-
omal erreicht. Widsy  wurde heute früh nach
Häuserkampf genommen,

westlich, nördlich und nordöstlich von Wilna
: unser Angriff  fortgesetzt.

!̂ ie Lage östlich von Olita -Grodno ist im wesentlichen
>ert. Tie Szczara  wurde beim gleichnamigen

überschritten.
bei der Heeresgruppe  des Generalfeldmar-

ßrinzen Leopold Von Bayern  erzwangen
ppen an mehreren Stellen den Szczara-
-g-

sgruvpe des Generalfeldmarschalls v. Macken»

!Tumpfgebiete nördlich von Pinsk werden vom
pubert.

Wlicher Kriegsschauplatz.
i deutschen Truppen nichts neues.

Oberste Heeresleitung.

Erreich- UKgKrifthe Gericht.
Lien,  17 . Sept . (Nichtamtlich.) Amtlich wird
17. September 1915.

Russischer Kriegsschauplatz,
feit versuchten, die Wirkung unseres gestern ge-
mkenstoßes nordöstlich von Buczacz  durch
Ungriff zu vereiteln . Sie wurden geworfen,
ieriefeuer vernichtete hierbei ein feindliches
'mobil. Von den drei Offizieren der Besatzung
■i getötet, einer unverwundet gefangen genom-
"" Mannschaft blieb alles , mit Ausnahme eines

Gefangenschaft geratenen Chauffeurs , tot am
lber
' in

Platze. Im übrigen ließ in Ostgalizien und an der
Jkwa - Linie  die Gefechtstätigkeit wesentlich nach. Tie
Lage blieb völlig unverändert . Angesichts der Unmöglich¬
keit, in diesen Räumen einen Erfolg zu erringen , führt der
Feind neuestens umso heftigere Angriffe gegen unsere im
wolhhnischen Festnngsgebiet stehenden Streitkräfte . Tie
gestern entbrannten Kämpfe dauern noch an . An der
Szczara nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Tiroler Front  fanden gestern wieder viel¬

fach Artilleriekämpfe statt . Nachmittags wurde das feind¬
liche Feuer gegen die Hochfläche von Lafraun und Vilge-
reuth heftiger . Heute nach Mitternacht griff starke italie¬
nische Infanterie den Monte Coston und unsere Stellungen
nördlich dieses Grenzberges an . Tiefe Vorstöße wurden
unter beträchtlichen Verlusten des Angrei¬
fe  r s a b z e w i e se n. Im K ä r t n e r Grenzgebiet entfal¬
tete die gegnerische Artillerie namentlich gegen den Raum
von Tarvis eine lebhafte Tätigkeit . Tiefer Ort und zwar
insbesondere das dortige Spital wurde aus den Stellungen
nächst des Grenzbaches von Sumdogna von weittragenden
Geschützen beschossen. An der küstenländischen Front setzte
der feindliche Angriff gegen den Raum von Flitsch  wie¬
der ein . Mehrere Vorstöße der Italiener wurden zurückge¬
schlagen; die Kämpfe sind jedoch noch nicht abgeschlossen.
Weiter isonzoabwärts bis einschließlich des Görzer Brücken--
kopfes herrschte verhältnismäßig Ruhe. Einige Ortschaften
südlich Görz und der Nordwestrand der Hochfläche von
Tobcrdo standen unter lebh>aftem feindlichen Geschützfeuer.
Westlich San Martin » wurden Annäherungsversuche der
Italiener wie immer vereitelt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höser,  Feldmarschalleutnant.

Der türkische Bericht.
WTB . Konstantinopel,  17 . Sept . Das Haupt¬

quartier meldet : An der Davdanellenfront hat sich nichts
verändert . Bei Anaforta  hinderten wir durch unser
Feuer die feindlichen Befestigungsarbeiten vor unserem rech¬
ten Flügel . Unsere Artillerie zwang ein feindliches Tor¬
pedoboot, das sich zu nähern versuchte, zur Flucht . Unsere
Küstenbatterien beschossen wirksam feindliche Minenleger
und die wichtigen feindlichen Stellungen in der Gegend
von S e d u l B a h r. Zn der Nacht vom 5. September nahm
eine unsererAusklärungspatrouillen am Sueskanal  fünf

Kilometer südlich von El Kantara ein englisches
Transportschiff  unter Feuer , das Munition aus dem
Kanal beförderte. Sie tötete Leute auf dem Schiffe und
beunruhigte durch Ueberfall eine feindliche Kompagnie,
welche in der dortigen Gegend lagerte . In der Nacht vom
9. zum 10. September sprengte eine anders tückische Pa¬
trouille mit Dynamit die Funken st ation  östlich von
Mdschigöl am Kanal i n d i e L u f t. An den andern Fron¬
ten hat sich nichts verändert . (Siehe teleph. Nachrichten.)

Die Darvanettenkärnpfe.
London,  16 . Sept . (Nichtamtlich .) Im Unterhaus

gab der Parlamentsunterstaatssekretär des Kriegsamtes
Tennant Einzelheiten über die Verluste an den Dar¬
danellen,  die in den Gesamtverlusten , wie sie am 14.
d. M. mitgeteilt wurden, einbegriffen sind. Die Verluste
betrugen : Offiziere tot 1130, verwundet 2371, vermißt 373?
Mannschaften aller Rangstufen tot 16 478, verwundet
59257, vermißt 8021; zusammen 8763 0.

Die deutschen II-Voote im Schwarzen Meere.
WTB . Petersburg,  16. Sept . (Nichtamtlich .) Mel¬

dung der Petersburger Telegraphen -Agentur . Auf der Höhe
von Odessa, zehn Meilen von der Küste, hat der englische,
mit einer Ladung nach Nikolajew bestimmte Tampfer
„Patagonia " Havarie  erlitten . Man nimmt an , daß sie
durch ein deutsches  Unterseeboot verursacht worden ist.
Ter russische Regierungsdampfer „Maria ", welcher voran¬
fuhr , wurde gleichfalls von dem Unterseeboot angegriffen,
entging aber der Gefahr.

Maxim Gorki für den Frieden.

? i

Berlin,  16 . Sept . (Zeus. Bln .) Maxim Gorki, der
sich augenblicklich in Moskau aufhält , hat kürzlich auf
einem TiskutierabenÄ der großen Studentenvereinigung
Swobadnoje Slowo das Wort ergriffen und sich für einen
Frieden mit Deutschland ausgesprochen. Nach einer Buka-
rester Mitteilung der Kreuzzeitunsg hatte die Rede des
russischen Dichters folgenden Inhalt : Es ist nicht mehr
zu leugnen, die. russischen Heere  sind vollständig ge¬
schlagen.  Nie witd es unseren Soldaten gelingen, den
Vormarsch der Deutschen aufzuhalten . Es ist ein lächer¬
licher und absurder Einfall , das Volk auf das nächste Früh¬
jahr zu vertrösten, in der Hoffnung , daß in den Winter¬
monaten die fehlende innere Organisation Rußlands ge-

Kivattnnen.
Novelle von Rudolph Elcho.

(Nachdruck verboten .)
maller fährt jedenfalls bester, wenn Sie Ihre

Sr » bemerkte der Dicke höhnisch.
°vri, Sie denn auf dem Hof zu suchen? fragte
»Phroehäudler und setzte so keck die Pelzmütze auf

sti er geneigt, ganz andere Händel anzusangcn.

.Run
seither betrieben.

ich wollte einmal anfragen , ob mir Frau
e «blassen kann für meine Brennereien ."
Sie sich bei dem Geschäft nicht die Fingers

wtt impertinenter Miene und stolperte über

üwü; Kerl, dem alle guten Manieren fehlen,-
nahm seinen Hut ab und griff in di«

»r Herzchen," wendete er sich an die Magd.
Madigen Frau und sag' ihr, daß der gute,

t oe* beste Freund ihres Mannes , sie zu
'fr ^ hast du einen Taler , Traudchen , kauf'

aus dem Weihnachtsmarkt zu Holzkirch
» °«ne Sache gut . Deine Herrin , di« lieb«
■- t !'• Sag ' ihr, daß der treue Breitbach sie

, M . daß sie einen Freund hat —*
wiifen will, " ergänzte Traudchen und ließ
n ,hre Tasche gleiten. „Damit ist' s für
ame hat mir streng befohlen, keinen von

a* fCn dn Nachbarschaft mehr vorzulassen ."
an ^ starrte die Sprecherin mit allen Zeichen

J °9'

dann strich er seinen breitkrempigen Hut
^ .Slatt und erwiderte ~ ~ ^

kann
„Lästige Menschen

unmöglich auf mich Bezug

genau, aber jedenfalls wird die
err» c-'* " " ht empfangen, denn sie hat mir

tbet n > Faller hereinzusühren." — Traud-
I',!-: n) !ei, roten Hand ans den jungen Mann,

">e»i,»na seines Namens aus dem Sessel

erhob, dessen hohe Lehne ihn den Blicken Breitbachs ent¬
zogen hatte.

„Ach, da ist ja der Herr Neffe," rief der Dicke aus , und
seine Niedergeschlagenheit ' machte der freudigen Ueberraschnng
Platz . „Empfehlen Sie mich doch Ihrer lieben Frau Tante,"
flüsterte er Hans leise zu. „Wenn sie Trost , wenn sie Hilfe
braucht — ich bin da. ich, der beste Freund Pitters , ich, ihr
nächster Nachbar . „Sagen Sie ihr auch, daß ich wegen der
Malzgerste mit ihr reden will und daß ich morgen wieder vor»
spreche. Sagen Sie ihr —"

„Ich will ihr sagen, daß es nur einen Mann gibt, der
würdig ist, meines Onkels Nachfolger zu werden, und der
heißt Breitbach ."

Mch ja, sagen Sie ihr dasl"
2. Kapitel.

»Ich heiße Sie willkommen, Herr Faller, und bedaure
nur, daß Sie den Mann nicht mehrImter den Lebenden
finden, dem voraussichtlich Ihr Besuch galt."

Hans, den Traudchen in ein. . .. _ T. kleines hellerleuchtetes
Gemach geschoben hatte, . war es, als v̂erwirkliche sich das
Märchen, an welches er zehn Minuten zuvor gedacht. Die
/ä :. JI. . J « r14» ah ? diu ont VnotfdV* (Ärttmtiolfrtitloitif OV»auteuil er»

chwellenden
chwebenden

nie eine

Sprecherin hatte sich aus einem weiten Sammet
hoben, und wie sich ihre Gestalt von den
Polstern loslöste und das Licht der in der Luft
Lampe auf ihre feinen Züge fiel, meinte er .
graziösere und interessantere Frauengestalt gesehen zu haben.
Ihre schlanke Figur zeigte runde Formen, sie trug das Haar,
das wellig die Stirn umfloß, schlicht gescheitelt und in einen
dicken Zopf geflochten. Diese Stirn, wie die Wangen und
der Hals waren so klar und weiß wie der Teint eines Kindes.
Die Blässe ihres Gesichts wurde noch gehoben durch die dunklen
Sammetaugeii und das schwarze Kleid, welches sich eng um
die schönen Formen schmiegte. Ihre Stimme klang wohltönend,
wenn auch etwas sonor, und ihr ganzes Wesen atmete jene
Würde und Hoheit, welche nur den Frauen von feiner
Bildung eigen ist. Freilich waren ihre Züge etwas ver¬
grämt, und die reine Stirn zeigte eine kleine Falte über
den Augen, aber diese verräterischen Details, welche an das
Hinschwinden der Jugend erinnerten, vergaß man beim Glanz
ihrer Augen. Darin lag Sonne. Nach der ersten Ueberraschnng,
eine solche Frau als die Witwe seines Oheims zu finden.

war sein erster Gedanke: Wie schön war sie, sein zweiter:
Wie schön ist sie noch!

Freilich ein seltener Preis, um den es sich für die
Witwer und Junggesellen der Umgegend wohl der Mühe
lohnte, Penelopes Brautwerbung in Szene zu setzen. Aber
wie war nur Onkel Pitter zu diesem Weib gekommen,
welches vor zehn Jahren doch sicher unter Freiern die Aus¬
wahl hatte? Im ersten Moment der Ueberraschnng brachte
er kein Wort über die Lippen; er vermochte es nur, ihr
schweigend die Hand zu reichen, was ja als Zeichen seines
Beileids über ihren Verlust hätte gelten können, wenn nicht
Beileid in diesem Fall vollständig absurd erschienen wäre.
Der Mund verriet, wie entsetzlich sie während der verflossenen
zehn Jahre geduldet haben mußte; die strahlenden Augen
erzählten, wie erleichtert sie sich fühlte. , ,

„Sie von allen Männern auf Erden sind deiyemge,
welchen ich am meisten zu sehen wünschte," fuhr sie fort,
und er bemerkte, wie sie ihn durchdringend ansah und daß
der Wohllaut ihrer Sprache so frei von einer Dialektfärbung
war, als habe sie nie von Holzkirch und Umgebung gehört,
viel weniger dort gelebt. „Bitte, nehmen Sie Platz, ich bin
Natalie Faller, die Witwe Ihres OheimS, Sie stören mich
durchaus nicht. Ihr Besuch betrifft wahrscheinlich das
Testament. Sie mögen gewiß meinen Worten keinen Glauben
schenken, aber ich versichere Ihnen, daß mich dessen Inhalt noch
mehr schmerzt, als es jemals bei Ihnen der Fall sei« kann.
Es ist ja wahr, ich hatte großen Einfluß über den Ver¬
storbenen, aber wo es sich um sein Testament handelte, war
er durch nichts von seinem Entschluß abzubringen. Mög¬
licherweise—' , M

„Ich versichere Ihnen — wenn Sie glauben sollten,"
stotterte Hans, sie unterbrechend, „wenn Sie der Ansicht sind
— mein Himmel, ich habe ja weder von einem Testament
noch von Ihnen jemals gehört— ich hatte ja keine Ahnung,
daß mein Onkel überhaupt verheiratet war; von seinem
Tode erfuhr ich erst vor einer Stunde. Und wenn ich
hätte ahnen können— welches Recht hätte ich denn überdies
auch, ein Vermächtnis zu erwarten? Ja , ich will es offen ge¬
stehen, vorhin überkam mich momentan das Gefühl des Be¬
dauerns, daß das Gut nicht auf den Erben übergehen
solle; aber das war, bevor ich Sie sah. Ich bin jetzt mehr
wie zufrieden, und es ist ja selbstverständlich, daß. die Frau

■



schaffen werden soll. Es klingt wie Hohn ! Eine Arbeit,
'u der das überlegene Deutschland Jahrzehnte gebraucht ha.,
sollen wir in acht Monaten leisten ! Die innere Befreiung
unv Organisation in Rußland könnte vielleicht emmal dre
Frucht dieses Krieges für Rußland sein. Ter russische Bauer,
das russische Volk haben in diesem Kriege nicht versagt.
Versagt  haben in Rußland nur die Manner de r Re¬
ale rund und die Führer des Heeres.  Es hat sich
gezeigt, daß sich in Rußland seit dem japanischen Kriege rm
Prinzip noch nichts geändert hat . Noch ist es für Ruß¬
land Zeit , einen billigen und ehrenvollen frieden zu
schließen. Sobald unsere Feinde rn Petersburg , m Kiew
und in Moskau sind, — und sie werden dahrn kommen,
hat das heilige Rußland aufgehort zu existieren.
Tie Versammlung verfiel zum Schluß der p olize rlichie
Auflösung.  Nur mit Rücksicht auf Gorkis augenblick¬
liche große Popularität in Rußland hat man von anderen
Maßnahmen gegen ihn Abstand genommen. (Frkst . Z g.)

Aus Rußland.
WTB Düsseldorf,  16 . Sept . (Nichtamtlich.) Wie

der Düsseldorfer Generalanzeiger «»s Stockholm meldet,
sit im Seniorenkonvent der Duma ern Schreiben des Duma
Präsidenten bekannt gegeben worden, daß er Inter
pellationen und Anträge , die ,rch gegen die
Heeresleitung  richten , nicht mehr zula, , • ~
Präsident hat diese Maßnahme damit begründet , daß der
Zar jetzt Leiter des Oberkommandos sei und Befehle des
Zaren verfassungsmäßig keinerlei Tumakrrtik unterliegen.

Die englisch-französische Anleihe
WTB . Washington, ^ . Sept . (Nichtamtlich .) Wel-

duna des Reuterichen Büros . Staatssekretär Lansrng er-
SSiiU °i- *mw
Alliierten  sei keine Verletzung des ^Volkerremles.
Früheren Anleiheversuchen habe die Regierung Wide^
turocben weil sie öffentlich zur Zeichnung aufgelegt oder
den Vereinigten Staaten durch sie große Gelvbetrage ent-

werden sollten . Die fetzige Anleihe ,ei aber eure
Kreditanleihe zur Bezahlung von Forderungen amersia-
uftcher Bürger Die Regierung sehe sie ebenso an wie den
« ' ..„r Bannware als private kaufmännische ^-rans-
L ; & Ä ° b°- Regierungen
niemals eine Kontrolle ausgeübt.

WTB Newhork, 17. Sept. (Nichtamtlich.) M>.l

liinaeren R o cke f e l l e r unterbreitet . Man glaubt , daß er

gfiÄÄ ffi " «Sbet : We
Bf "7 eSu%7weV iÄ raUti « «; ee )SeU C, lH» 3
1 aatrtm * Worrnn  miö seine Geschäftsteilhaber waren
anwesend. Nach der Versammlung herrschte » ne.vertrauens-

leUi ? ist ? e"reu/g/sichrert . Tie sogenannten prv-
wuticken Banken in Newhork werden zur Beteiligung ern-
ae!a2 vauu die Kommission die Ueberzeugung gewmnh
daß ihnen damit Ernst ist. Tie Anleihe wird wahr ,che in ich
in vier gleich hohe Serien geteilt Die Bonds ,ollen mchl
weniger als 5 Prozent Zinsen, zahlbar in Dollars , tragen.

Aus England.
» W- B London,  16 . Sept . (Nichtamtlich .) , Unter

Haus Asquith  teilte ferner mit , daß seit Beginn a§
JSfföea drei Millionen Mann  im Heer und m der
Flotte Dienst genommen hätten und gab dann emen Ueber-
tm mSV  militärische Lage. Er, sagte: Der heutige
N'vii-a ist ein Krieg der Technik, Organisation und Ausdauer.

riSrt S » om [ängften »urchzuh- lt -n d-rm »», >md das
La wir La . Z -isall .» Nach weit. « » MP
Aiauitbs betragen die anderen Ländern gewahrten und
wrwrowenen Vorschüsse bis jetzt 250 Millionen Pfund '̂ ter-
2 ' £ Ä «acUantlaort « auf 8-- -. °b
srriedensunterhandlungen  stattgefunden hatten,
| sei ihm unmöglich» zu sagen was für Besprechungen
rniiicken Deutschland und den Bereinigten Staaten statt-

da ? '- nicht zu seiner K-uutais gebracht werden
seien. Wie bekannt , habe die deutsche Regierung keine
direkten Friedensvorschläge gemacht, und man könne ft 1
augenblicklich kaum vorstellen, daß eine Mogsichkw Nfr
Deutschland bestehe, Vorschläge zu machen, die von den Alliierten
sir Erwägung gezogen werden könnten . England werde keine
Fridd ensvorschläge anders als in Uebereinstimmung mit den
Bundesgenossen oder mit den durch den Vertrag umschrre-
Lenen Pflichten in Erwägung ziehen.

WTB . Zürich,  16 . Sept . (Nichtamtlich .) Tre Nene
Züricher Zeitung meldet aus Amsterdam : Ter englische
Schatzkanzler Mac Kenna hat bereits Besprechungen mit den
Leitern der Großbanken wegen der drittenengl , ch
Kriegsanleihe  angeknüpft.

Berlin,  17 . Sept . Der Berl . Lok.-Arrz. meldet aus
Rotterdam : In D o v e r ist̂ ein^Matrose ^ ^ men^ N^

oas erste Aiirecht auf das Vermögen des Gatten hat. Wie
sollte denn Oukel Pitter auch an mich gedacht haben, der
ich ihm ja ein vollständig Fremder war. Nein, mein Besuch
steht mit dem Testament in durchaus keinem Zusammenhang
Ich hielt mich nur in der Gegend auf, und da wollte ich
doch die Gelegenheit nicht vorübergehen lassen, einen Blick
auf das Haus zu werfen, in dem mein Vater seine Kind¬
heit verlebte: ich hatte ja keine Ahnung, Sie h,er zu finden.
* Bei der Ernsthaftigkeit seiner Selbstverteidigung glitt
ein Lächeln über ihr Gesicht, welches sie um noch em oder
zwei Jahre verjüngte.

(Fortsetzung folgt.)

Zwangsarbeit verurteilt worden, weil er Soldaten und
Seeleute gegen den Kriegsdien st auf zu w regeln
suchte.

Der letzte Zeppelinangriff auf Londop.
WTB Amsterdam,  16 . Sept . (Nichtamtlich.) -ra»

Handelsblad erfährt von einem Leser folgende Mnzelherten
über den letzten Zeppelinangrtfs auf London. Danach war
der Angriff mit B ra nd e x p lo srv b o mb en sehr
ernsthaft.  U . a . wurde das Gebäude getroffen, rn dem
das niederländische Konsulat untergebracht ist ; ferner wurde
ein mit fünf Fahrgästen besetzter Omnibus bet dem Bahnhof
ta “ tollftäUi » sertritame « . Aus Jen
die von den Brandbomben getroffen waren , wurden ver¬
kost  l t e L ei che n von Männern , Frauen und Kindern her-
vorqeholt. Unter den 10 6 O p f er u befanden sich vier Sol¬
daten Als um 10 Uhr 53 Min . die erste Bombe fiel und
die Kanonen auf das Luftschiff zu feuern begannen wurden
die Theaterbesucher sofort ersucht, das Gebäude zu verlassen.
Tie Lichter wurden ausgelöscht ; jedoch entstand nirgend-
eine Panik Sobald einer von den an verschiedenen stellen
der Stadt aufgestellten Scheinwerfer das Luftschisi gesun¬
den hatte , vereinigten alle Scheinwerfer ihre Lichtkegel auf
den Zeppelin, der, in großer Höhe  schwebend, deut¬
lich sichtbar war und wie eine Aluminiumzigarre aus,ah.
Das ganze Schauspiel lauerte 10 bis 15 Minuten , worauf
die' Ruhe des Publikums sofort wiederkehrte. . 4,te 8
trcffenen Straßen wurden sogleich durch Bretterzäune abg -
sperrt . Am folgenden Tage bis zum Sonntag war die
City voller Menschen, die herbeikamen, um W angericksieten
Schaden zu besichtigen. T̂er Gewährsmann des Huna s
blad versichert, daß bei allen bisherigen Luftangriffen kem
einziaer militärischer Punkt getroffen worden sei. Tre Ver¬
sicherungsgesellschaften, die gegen durch Zeppeline angerrch-
tete Schäden versichern, würden uberlaufen.

Zunehmende Kriegsmüdigkeit in Italien.
Genf  17 Sept (Zeus. Bln .) Tie Kriegspartei fordert

fctÄ Mn Äi , da« i« fei« «aunnrtuu.amn.
taaSeöe Maßregeln der Negierung gegen den mne-
r en F i n v angekündigt werden. Diese Forderung beweist
eine neue Zunahme der Kriegsmudigkert und
da neutralistischen Prvpagand  a Auch der Cor-
riere della Sera schreibt emen langen Artikel über die
für den Rationalkrieg erforderliche Loyalität der Italiener
und bricht in b i ttere Klagen  aus über ^refenigen sia-
liener die die nationale Solidarität nur als Ma . ke b -
bandeln die man bei Gelegenheit abwirft und̂ dre dem
Krieg wie der Spieler dem Spiel gegenüberstehen Das Blatt
vergleicht das italienische Volk mit emer Lchiffsbe atzung,
die um so mutiger ausharren mu„ e, ; e großer dre Ge¬
fahr.

Die Verschleppung de? Deutschen aus Galizien.
MTB Leivzia,  17 . Sept . (Nichtamtlich.) Wie uns

der Ausschuß für die hilfsbedürftigen Deutschen in Galizien
und der Bukowina mitteilt , schleppten die Russen
bei ihrem Rückzug in Galizien Sanzedeut-
tcbeLörfermitFrauenund Kindern fort.  Nach
dreimonatigen Leiden kehrten jetzt zahlreiche Deutsche aus
dem Bezirk Grodek glücklich zurück. Sie waren irt den Sägern
von Zloczow und Brody untergebracht und mußten von den
Russen bei ihrem weiteren Rückzug zuruckgelassen werden.

Verhaftung von 18 Dnmamitgttedern.
Wien  17 . Sept . (Zens. Bln .) Das Acht-Uhr-Blatt

meldet aus Stockholm : In Petersburg ist .der Abgeordnete
Tsch eidsew  und 17 Mitglieder der Duma m ihren Woh-
nMniptt durch die Polizei festgenommen  worden , ^ as

W mmimn  Bahn « , sind
militärisch besetzt.

Tie italienischen Söldner Englands.
W^ B Bern,  17 . Sept . (Nichtamtlich.) Der Mai¬

länder Sera übernimmt aus dem Petit Nrcors aus anzeb-
ich Mo ut sicherer Quelle die Nachricht, daß , General

Hunter Pafcha. der das Oberkommando zur Verteidigung der
ägyptischen Küste inne hat , unlängst Karro verlassen hat , um
in besonderer Mission nach Rom zu gehen. Ter Gencrar habe
dort Verhandlungen eingeleitet um die Verteidigung
eines Teiles des Suezkanals defl rtaliena
s che n T r u p p e n zu überlassen, damit englische Soldaten
und Kolonialtruppen für die Unternehmungen an den Dar¬
danellen frei würden . Anscheinend s» es vorzuziehen, dre
italienischen Truppen , die ursprünglich für Galftpoli be¬
stimmt waren nach Aegypten zu bringen , wo sie sich naher
K SmiiSafi ’ u«» ° -m libyfch. ,' K°» maad ° be.
Hn>en  General Hunter soll am 30. August mit dem hol.
ländischen Tampfer „Rembrandt " nach Kairo ab ge reist ,cin.

Versenkung des englischen II-Bootes, 6 7 .
London,  17 . Sept . (Zens. Frkft ) Die Admiralität

gibt bekannt : Ter Feind erklärt , er habe das Unterseeboot
E 7 in den Dardanellen ver,enkt  und 3 sfsi-
ftere sowie 25 Mann der Besatzung gefangen genommen.
Da von diesem Unterseeboot seit dem 4. d. Mts . keine Nach-
richt eingetroffen ist, kann man daraus schließen, daß diese
Erklärung zutreffend ist.

Die Kämpfe in den Kolonien.
WTB London,  16 . Sept . (Nichtamtlich.) Meldung

des Reuterichen Büros . Es liegen keine telegraphischen
Meldungen vor daß der Feind an der englisch-beiglschen
unk denftchen Grenze in Ostafrika wieder die Offensive er¬
griffen hat , aber Briefe von Mitte August erwähnen ernst t
deutsche Vorbereitungen  zn dem Versuche, dre Ein¬
geborenen im Nyassalande auszuwiegeln. Diese Versuche
sind bisber erfolglos geblieben. Vom 26. bis 28. Juli fan¬
den in Saisi heftige Gefechte  statt . Der Feind war
durch Araber verstärkt und besaß auch Geschütze. Alle Be-

Irilhilkt die III. fririsur
Letzter Zeichtmrrgstag:

Mittwoch , Sen 22 . Septk «,

richte von den äußeren Stationen sprechen von eine
lebhaften Tätigkeit der Deutschen, aber ihr Vormarsch
aufgehalten worden zu sein. Die Lage im engli
belgischen Gebiete ist durch das Eintreffen von N
gen sicherer geworden. ( !)

Bulgarische Einberufungen.
WTB . Budapest,  17 . Sept . (Nichtamtlich.)

hiesige bulgarische Generalkonsulat gibt bekannt,'
sämtliche in Ungarn aufhaltenden m»
uischen Bulgaren  im Alter von 18 bis 4ä
welche im Verbände der mazedonisch-adrianopeler'
gen Landwehr gedien: haben, unverzüglich zx
Regimentern zu einer dreiwöchigen Ws
übuno einzurücken  haben . Jene mazedoms"
garen im Alter von 18 bis zu 45 Jahren , welcheü
n icht Soldat  gewesen sind, haben vom 17. Sept
zu einer 44tägigen Ausbildung t‘
rücken.  Sämtliche in Frage kommenden mazck
Bulgaren haben sich bei dem Generalkonsulat zum
der Pässe zu melden.

crlepdrairche ßaftriAttt.
Neue türkische Erfolge.

WTB . Konstantinopel,  18 . Sept . TaS
quartier teilt mit : Tie Lage an der Dardanclle
unverändert . Unsere Aufklärungskolonnen , die
schtedenen Richtungen ausgeschickt wurden, plan
jeder Gelegenheit mit dem Feinde und kehrten
Angriff und jedem Uebersall mit Beute zur"
sere Artillerie hat den Feind,  welcher
graben zu bauen versuchte und gelegentlich T
sammlungen unserem Feuer aussetzt, erfolgr
schossen,  die Ansammlungen zerstreut und ch
luste beige bracht.  Bei Sed ul Bahr , hat a
tillerie am linken Flügel am 16. September em
Explosion in einer feindlichen  K
w e r s e r st e l l u n g hervorgerufen und diese außtt
aesebt. Ein Teil unserer Flotte hat einen Leuch
und °eine Fabrik  an der Südküste der Krim «r
folg beschossen.  Tas Geschütz- und Geiveh-
Feindes hat ihr keinen schaden getan. In deyel«
wurden vier große vollbeladene
Segelschiffe versenkt.

An der Ir « kfro nt  haben un,ere FreüGl
Gegend von Kalaat ul Medjim in der Nacht z«
tember ein Lager des Feindes überruiW
große Verluste  beigebracht und viel Beute
men. Am folgenden Tage wurde ein neuer Angrtz
Der Feind verlor mehr als  100 Tote, «^
verjagt . Nördlich von Korna wurde ern fein«
Flugzeug  h e r u n t e r g e s ch,osse n und /
Flieger gefangen genommen. Wrr benutzten
gegen den Feind.

Neuer Ansturm gegen die Dard«
WTB . B e r l i n , 18. Sept . Corriere della W!

aus Athen:  Regiernngsfreundliche und re.
liche Blätter berichten übereinstimmend von r>,
bereitungen der Alliierten zn einem Anstur»
türkischen Stellungen bei Gallipolr und
engen  der Dardanellen . Zur Bekämpfung ^
Unterseeboote seien in der Meerenge besondere^
gen angebracht.

Einberufung griechischer Nese»
WTB . Paris,  18 . Sept . Aus Athen

Tie Reserven der Jahrgänge 18 »°
sind zum 1. Oktober ernberufen  wo

Der Herzog zu Mecklenburg
Numänien. J

WTB . Bukarest,  18. Sept . Ter Herlsi?
l e n b u r g traf gestern zu Schiss aus Ru, ,«1 -
ein . Er setzte die Reise im Sqnderzug a ^^
weiter zu Schiff nach Macin ^fort , wo ^
und der Königin empfangen  M

Deutschland und Hollm^
WTB . Haag,  18 . Sept . Nieuws van̂ ..

folae hat die veutiche Regierung der mever ^
rung ihr Bedauern  darüber aEw tl
2.  August ein deutsches Luftschiff unbeab,: ' ^
ländische Territorialgcwässer hrnweggeflog^
lige Wetter habe die Orientierung verhiN

Aus Provinz und Nachbars
Marienberg (Oberwesteckvald).

werden in uuferm Kreise die auf Grün
zugebendcn Mehlmengen und damit ^ e
die einzelnen Personen entfallcnveu: -
an erhält Man also hi er 300 Gramm
Woche. Für diejenigen, die ihr Brot i
die Person dann 1575 Gramm Mehl S ^
körperlich schwer arbeitenden Bevölkerung ^ .
hängen des Brotkorbes, das sich schonw « ^
wiesen hatte, lebhaft begrüßt.



Vad Ems und Umgegeno-
gab ük 5,  Dt« 18 September 1916

aeudwehr. Achtung ! Tie Jnngmannfchaft wird
Merksam gemacht, sich die morgen vormittag statt-

turnerischen Hebungen des Lahn-Till -Gaues an-

,,xr-FrieSrich -« chule. Die gestrige Kriegsstunde
Betrachtung der großen östlichen Erfolge unserer Heere

' Ter Wortrag des Sekundaners Friedriche behandelte
- so wichtig gewordene Geschichte der Ostseeprovinzen.
’te die die Ansprache umrahmten, hat ptn ersten

n srehdenreich geleitet, der von nun an in dankens-
^reitwilligkeit sein bewährtes Musikalisches Können,

, auch in den Dienst unserer Jugenderziehung ge-

Aus Diez und Umgegend.
»or gestrige Obstmarkt war von Käufern und Ver-
i sehr gut besucht. 'Angefahren waren 760 Ztr.
52 Ztr. Birnen und y2 Ztr . Zwetfchen. Gezahlt

für Acpfel besserer Sorten und schöner Beschaffen¬
st Mark, mittlerer Aorten 6—9 Mark und' gewvhn-

pfel 5—6 Mark . Birnen besserer Sorten 8—11
geringerer Sorten 5—6 Mark . Zwetschen im Pfund

Ter nächste Obstmarkt findet am 1. Oktober statt.

lus Nassau und Amgegend,
,rt. Der hiesige edang. Kirchenchor gedenkt am 26.

Erntedankfest) ein Instrumental- u. Vokalkonzert zu-
,des Vaterländischen Frauenvereins zu veranstalten. Als

de wuchen gewonnen Hr. Konzertsänger Schwengel
darf-Grafenberg (Tenor) u. Hr. Konzertmeister.Kratz

lirkfurta. M. (Violine), denen ein künstlerischer Ruf
Außer den Solovorträgen der genannten Künstler

zKonzert Gesänge des Kirchenchvrs bieten, die den Zeit-
jett entsprechen.

* * #

riughofen, 16. Sept . Ter 33jährige Müller Klump
Augustinermühle im Mühlbachtal ist vorgestern
' im Torfe von seinem Fuhrwerk überfahren und

etötet  worden . Ter bedauernswerte Vorfall soll
j entstanden fein, daß Klump beim Aufsteigen aus¬

unter die Räder geriet.

Srm Ser Curnsdxmttrit
zum 18. 9. 15.

^or vierzig Jahren , wohlgezählt,
au der Lahn, im Heimatland,

Segeln frisch vom West gebläht
Turnerschifflein keck vom Strand,

manches Zährletn auf der Fahrt
M gaben ihm das Frohgeleit,
lsch sauren Wochen, hartem Frohn

Fest und Spiel und Tanz bereit,
nschwestern wurden wir genannt,

aus der schwarz-braun -blonden Schar
einst denkt manche euer heut,

wßmutter längst und grau von Haar . —
' wünschen euch, so wie bisher,
ets Turnerschwestern zugesellt,
'ichönend festesfrohe Zeit,
"n neu befriedet ist die Welt.
° «m dem Bilde treu zu sein:
' ĤiPP, Hurra , all ' Mann an Bord!
Kapitän unb Steuermann

Sonderheit! Fahrt glücklich fort!
Baucis.

für die Schriftleitung : P . Lange, Rad Ems,

Diez,  den 16. September 1915.
Herren Bürgermeister veS Kreises
Ausnahme von Diez und Ems).

' ^iehzmischenzählung am 1. Oktober

ex 191Z findet im Deutschen Reiche eine Bieh-
"8 statt. Sie erstreckt sich aus Pferde, Rindvieh,

Ziegen und Federvieh.
,wsse gxx Viehzählungen dienen lediglich den

und Gemeindeverwaltungund Förderung
. gemeinnütziger Aufgaben, wie Hebung der

"icht für die Oeffentlichkeit bestimmt und
^ ^ nicht weiter bekanntgegeben werden.

Zählung ersuche ich ortsüblich bekannt
"Ei besonders zu betonen, daß die durch die

^ ir^ 0^nenen Ergebnisse in keiner
dun^ nd welchen steuerlichen Zwecken

? Nni
on>n ' ' ^ ^ ober 1915 fallende Veranstaltungen

•*- nngsmäßige Ausführung der Zählung g.'-
nnd zu verlegen.

Drucksachen, nämlich:
Zahlbezirkslisten (C) und

tembelifte (E)
; ia( ott .̂nrgermeistern bereits übersandt worden,

'/tru,teilen, ob die Anzahl der Formulare
f 1 Mehrbedarf ist mir alsdann postwen-

Zähl- bezw. Gemcindelisten sin
^ . ' e Zähler und die Behörden abg :druck
® verwendet. Das Zählergebnis ein«
iip „• ^ 'eh ist vom Zähler unmittelbar i
lilg “ “®'»-
UudE.brren Bürgermeister, die Zählbezir

1 mit if, le  Zähler und deren Stellvertreter 1
i en Tätigkeit  vertraut zu machen. T

ätzten Zählungen anznpassen. Daß d

den.

Zählbezirke gebildet und die Zähler sowie deren Stellver¬
treter ernannt sind, ist mir bestimmt bis zum 25 . ds . Mts.
anzuzeigen. Einzeln gelegene Wohnplätze sowie militärische An¬
stalten und Baulichkeiten bilden besondere Zählbezirke.

Für jeden Zählbezirk sind! je 2 Zählbezirkslisten vorgesehen
Die beiden, für die Zähler bestimmten Formulare auf dem
vorher der Name des Kreises und der Gemeinde, swoie der
Umfang und die Nr. des betreffenden Zählbezirks zu ver¬
zeichnen ist, ersuche ich diesen bis spätestens 25 . ds . Mts.
bestimmt auszuhändigen.

Wie bei den früheren .Viehzählungen, so wird es auch
bei dieser Zählung gelingen, Zähler unentgeltlich zu gewin¬
nen. Es i.it. darauf Bedacht zu nehmen, daß als Zähler
nur solche Personen angenommen werden, die Interesse an
der sachgemäßen Ausführung der Viehzählung nehmen, das
Vertrauen der Ortseingesessenengenießen und Kenntnis der
örtlichen Verhältnisse besitzen. In erster Linie sind die
Herren Lehrer  und Gemeindebeamten um das Ami ei¬
nes Zählers zu ersuchen; außerdem ist für jeden Zähler ein
Stellvertreter zu ernennen.

Nötigenfalls muß auf weibliche Personen
zurückgegriffen werden.

Ich bemerke hierbei, daß die örtliche Aussührung der
Zählung der Gemeinden ist und daß diese verpflichtet sind,
etwa entstehende Kosten in Bezug aus die Zähler zu tragen.
Vergütungen an Zähler aus der Staatskasse können nicht
beansprucht werden.

Die Zählbezirke sind derart zu begrenzen, daß einem
Bezirke in der Regel nicht mehr als 25 Haushaltungen an¬
gehören.

Die von den Zählern bis zum 2. Oktober d. Js . zurllck-
znliefernden Zählbezirkslisten sind von Ihnen einer genauen
Durchsicht zu unterziehen und zu beglaubigen.

Die auf Grund der Zählbezirksliste in dreifacher Aus¬
fertigung aufzustellende Gemeindeliste' ist b e sti m m t bis
zuw 3 Oktoberd . Js . in zweifacher Ausfertigung
mitderReinschriftderZählbezirkslisten  unter
Briefumschlag hierher einzusenden. Die dritte Gemein-
deliste sowie die Urschriften der Zählbezirks¬
listen verbleiben bei den Ortsbehörden , die
sie sorgfältig aufzuhebeu haben.

Ich mache noch einmal besonders auf die den Listen C
und E vorgedruckten Erläuterungen aufmerksam, und er¬
suche auch den Zähler hinsichtlich der Liste C darauf hin-
zuweisen.

Ich erwarte bestimmt, daß das Zählmatcrinl nach erfolgter
Zählung von Ihnen eingehend geprüft  und die ge¬
setzten Fristen pünktlich eingehalten werden.

Bei dieser Viehzwischenzählung sind auch zugleich die
Eise l - M a u l t i e r e und Maulesel  mitzuzählen und die
dabet ermittelten Bestände in das für die Beitragserhebung
zu dem Pserde-Entschädigungsfondszu führende Viehbestands-
berzeichnis mitaufzunehmen.

Der König!. Landrat.
Duderftadt.

Oranten st ein,  18 . September 1915.

Besichtigung der Jugendkompagnien Nr. 8 bis 12
und1 bis 3.

1.) An die Bekanntmachung betr. Besichtigung der Kom¬
pagnien Np. 8 bis 11 am kommenden Sonntag wistd er¬
innert.

2.) Sonntag , den 26. d. Mts ., 1,30 Uhr nachm, stehen die
Jugendkompagnien Nr. 2 (Flachjt) und' Nr. 3 (Hahnstätten)
am Bahnhof Flacht, Front nach /Diez.

Einteilung auf dent Sammelplatz, Armbinde links,
kleine Pistolen.

Auftrag dort durch den Schiedsrichter, bei dem' sich
ein Radfahrer der KompagnieHa hu stKt t e n meldet.

3. Sonntag , den 26. d'. Mts ., 2,00' Uhr nachmittags sammeln
sich unmittelbar sämtliche'zu den Jugendkompagnien Nr. '
1 (Diez) und Nr. 12. (Altendiez) gehörigen Abteilungen
auf der Chaussee Diez-Orauienstein in Höhe des Hof¬
hauses, Front nach Oranienstein.

Einteilung auf dem Sammelplatz, Armbinde rechts,
kleine Pistolen.

Auftrag dort durch den Schiedsrichter, bei dem sich
ein Radfahrer der Kompagnie Diez  meldet.
Ich ersuche die Herren Bürgermeister für rechtzeitiges

und vollzähliges Erscheinen der Jungmannschaften zu sorgen.
Bei zweifethaftem Wetter telefonische Anfrage in Oranien-

stcin bis 11 Uhr vorm. .(Tel. Nr. 10).
Die Führung der Kompagnien Nu 2 urch 12 wird aus dem

Sammelplatz geregelt, falls die beiden Kompagnieführcr nicht
zur Stelle sein können.

Duderftadt , Landrat. Schrobsborff , Major.

Stadtverordneterr-Sihrrng.
Montag , den 2«. September 1913 , nachm. 4 Uhr

Tagesordnung:
A.  Vorlagen des Magistrats:

1. Wahl eines Armenpflegers.
2.  Anrechnung einer Dienstzeit auf das künftige Ruhe¬

gehalt eines Oberlehrers.
3. Spende für unsere U.-Boot-Mannschaften.
4. Spende zum Besten der Grenztruppen des 20. Armee¬

korps.
5. Hauungs - und Kultnrplan für die Waldungen im

Jahre 1916.
6. Vorübergehende Anstellung eines Leichenkommissars.
7. Abänderung der Hundesteuerordnung.
8. Mitteilungen.

B.  Eingabe der Stadtverordneten Sanner und Genossen
betr . Kohlenbezug.

Der Magistrat wird zu dieser Sitzung hiermit eingeladen
Vad Ems , den 16. September 1915.

Der Stadtverordnetenvorsteher.
C. Rücker.

Verkauf von Dauerware«.
Der Vorrat an Schinken beim Schlachthof wird bis zum

20. ds . Mts . noch zum seitherigen Preis verkauft.
Fett und Schmalz ist einstweilen ausverkauft.
Bad Ems , den 18. September 1915.

Der Magistrat.

Abhaltung voll Obßmälbten.
Wir bringen zur allgemeinen Kenntnis , daß die dies¬

jährigen Obstmärkte am
Freitag, den8. und Montag, den 18. Oktober
in der AUee vor der Wandelbahn und bei regnerischem Wet¬
ter in der Wandelbahn selbst abgehalten werden. Der Markt
beginnt vormittags umj9 Uhr und endigt mittags um 12 Uhr.
Es ist erwünscht, daß die Anfuhr des Obstes pp. bis um 8Vz
Uhr vormittags bewirkt ist. Außer Obst darf auch Genmse und
Kartoffeln zum Verkauf angefahren werden.

Auf den Obstmärkten ist eine .Wage zur Prüfung des
Gewichtes aufgesteUt.

Bad Ems , den 18. September 1915.
Der Magistrat.

Neubelegung eines Teiles des stüdt. Friedhofes.
Zur Einreichung von Anträgen für Ueberschlagungvon

Grabstätten auf dem zur Neubelegung vorgesehenen Felde
des städtischen Friedhofes wird eine weitere Frist bis znm
1. Oktober  bewiUigt. Vom 2. Oktober ab erfolgt die Ab¬
räumung der Grabstellen, für die ein Ueberschlagungsantrag
nicht gesteUt ist.

Bad Ems , den 18. September 1915.
Der Magistrat.

Ablieferung von Metallen aus Kupfer, Messing
und Reinnickel.

Die freiwillige  Ablieferung von Gebrauchsgegenstän¬
den aus obigen Metallen kann noch am Mitwoch , den
2 2. und Samstag, den  25 . ds . Mts ., vormittags 10
bis 12 Uhr im R a t h a u s f a a l erfolgen.  Nach diesem
Tage' werden Gegenstände dieser Art nicht mehr abgenommen.
Alsdann si n d v om 2 6. 9. bis zum 1. 10. alle Gegen¬
stände aus Kupfer , Messing und Retunickel  an-
zumelden. Formulare sind iw Rathaus — Oberstadtsekretär
Kaul — zu beziehen. \

Bad E m s, den 18. September 1915.
Der Magistrat.

Kompagilie-BesiHtigimg in Nassau.
Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Leiters der

hiesigen Jugendwehr, richten wir an die hiesige Jungmannschaft
die dringende Mahnung, sich! möglichst zahlreich an der Be¬
sichtigung zu beteiligen, dawit unsere Stadt hierbei nicht zu¬
rücksteht gegen unsere Nachbarorte, die eine zahlreiche Jung-
männschaft zur Stelle bringen wird.

Bad Ems , den 17. September 1915. -
■o* i Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 24 . September 1915,

vormittags 8 Uhr
soll der Anhang der Dbstbänme am Ausgang von Ems
bei (Station 1,2 beginnend aus der Ems—Arenberger Be«
zirksstraße öffentlich an den Meistbietenden versteigert werden.

Die Verfteigerungsbedingungen werden im Termine be«
kannt gemacht.

Oberlahnftein , den 16. September 1915.
Der Vorstand des Landesbauamts.

FmdwiMaftsschiilt Weildmgn. f.
Beginn des Winterhalbjahres am 14. Oktober.

Auskunft erteilt die Direktion . (7120

Bitte!
Für eine Liebesgabensendung an das 1. Bataillon 9.

Rheinischen Infanterie -Regiments 160 werden erbeten Hemden,
Unterhosen, Strümpfe , Leibbinden, Kopfschützer pp., auch sind
Geldbeträge zur Anschaffung geeigneter Sachen und Genuß-
mittel haltbarer Art Rauchwerk, Schokolade pp . erwünscht.
Die Sendung kommt den bedürftigen Soldaten des Bataillons
zu Gute und soll zugleich eine Aufmerksamkeit der alten Gar¬
nison darstellen. Wir bitten recht herzlich um Gaben, die
von der Sammelstelle des Roten Kreuzes und auf dem Bürger¬
meisteramt entgegengenommen werden.

Eine Liebesgabensendung an die Diezcr Soldaten im
Felde ist in Vorbereitung

Diez , den 16. September 1915.
Der Magistrat.

Ausruf au die Bürger vou Diez
uud die Hofbesitzer der Umgegeud.

Kammerjäger Riediek ist hier,
um Ratten und Mäuse unter zweijähriger Garantie wirklich
radikal zu beseitigen durch

Auslegung von Ratten-Prst-Bazillus,
welcher für Menschen und Haustiere unschädlich ist, aber
unter Nagetieren eine ansteckende Krankheit erwirkt Schwa¬
ben, Wanzen , Russen « sw. werden auch unter Garantie
vertilgt. (7165

Bestellungen sende man soiort unter „Kammerjäger
Niediek " an die Geschäftsstelle dieses Blattes.



Militärische Vorbereitung der Jugend.
8. Kompagnie Bad Ems , Dausenau u. Kemmenau.

Zu der am Sonntag , den 19. d. Mts . stattfin-

bme" Kompagrüevefichtigung
im Gefecht- und Vorpostendienst, stehen die Jungmannschaf¬
ten von Bad Ems 12,45 nachmittags an der Turnhalle zum
Abmarsch bereit. Spielleute mit Instrumenten.

Tie Jungmannschaften von Kemmenau und Dau,enau
stehen am genannten Tage 1,45 nachmittags am Westeingang
von Dausenau (Front nach Nassau) und schließen sich der
Jungmannnschaft von Bad Ems dortselbst am

Ich erwarte von einem jeden jungen Mann, oeK er
pünktlich zur Stelle ist.

An die Eltern und Lehrherrn aber nchte rch dre Bitte,
die jungen Leute rechtzeitig zu den Sammelplätzen zu ent-

^ Proviant mitnehmen. Rückkehr von der Uebung voraus¬
sichtlich per Bahn. .1 Der Kompagurefuhrer:

Hoffmeister.

Unsern Geschäftsfreunden zur Nachricht, dass wir
auch diesmal als Vermittlungsstelle für die

Zeichnung auf die

dritte Kriegs « nie ! he
zugelassen sind.

Der Kurs der 5 % Beichsanleihe beträgt
99 o/0 für freie Stücke und
98 .800 0 für Sperrstücke

zur Eintragung in das Reichsschuldbuch, mit April/Oktober
Zinsen.

Wir nehmen Zeichnungen hieraut bis

Mittwoch , den 22 . September er.
in unsern Kassenstunden entgegen.

Diez , den 30. August 1915.
Vorschuss -Verein iu Diez.

E. 0 . m. u, H. P0C6
A. Hatzmann. J. Jung.

Wohnungen.
Zwei vollständig reuovierte WohumMrr
(rm früheren Hotel Continental , Bahnhof»
straße Nr. 11) zu vermieten. — Zentralheizung,
elektr. Licht, Gas , B d̂ in jeder Etage.

Heinrich Karrih, Bad Ems

(uitlumiiiilfioii ja | n&Ems.
Sonntag, den 19. Sept., nachm, von4—6 u. abends von8—10 Uhr

MMnr Konzerte
'aukaesührt vom Musikkorps des 3. Rhein. Pionier-Bataillon Nr. 30 aus Coblenz.

a ‘ Leitung : Königl Musikmeister Georg Wilke.
Abends:

Beleuchtung des Kurgartens

fiMnllstikn-W-
Römerftraße 62 Bad Ems Central -Hotel

Vornehmes Kichtspieltheater.
Sensationelles Großstadt -Programm für Samstag,
den 18. Septbr . von 8—11 Uhru Sonntag , den 19.

September von 3—11 Uhr.
—  Nur 2 Tage. = = ===

Der St . Gotthard . Prachtvolle Aufnahme.
Nordischer Kunstfilm. Nordischer Kunsifilm.

Der Zufall des Glücks.
Aeußerst seffetndes Gcselljchastsdrama in 3 Aktn. In der

Hauptrolle die berühmten nordischen Schauspieler.
Spieldauer über 1 Stunde.

Berliner nnter sich. Humoreske.
Am Tore des Lebens. Ergreif. Drama in1Akt.
Piefke und die Wünschelrute . Humoristischer Schlager.

Monopolschlager ersten Ranges.
Kulissenzauber.

Großes Schauspiel in 4 Akten. In den Hauptrollen:
Alexander Moissi und Thea Sandten. Di- Lieblinge des

Publikums. Spieldauer ca. IVa Stunde.
Lenes Heirat . Komödie.

Trotz enormer Mehrkosten gewöhnliche Preise.
Kinder haben keinen Zutritt. [7157

Coblenz
Hohenzollernstraße 148

und Löhrstraße 133.

Am7. Oktober
beginnen die neuen

Jahres- u. Halb-
jaltrsklassen

für beide
Geschlechter.

Näheres durch Prospekt.
16789

Salme-Sei
sowie Schweiz,,
der , Edamer,'
Limburger u. ,
käse empfiehlt
Schmitz Sutten

Bad ©mg. $(1(i

Gulr ^ ßii
zu verkaufen.

Ernst Loh,!

Helft uufrrn Brr
Rote , i
KreuzT

ä 3,30 M , Porto u,g
extra. Hauptgewi-ml
50,000 M .. 25,000 tl
best. 29. Sept. bisi. f

Wohlfahrt-
L 3 M., ebsnfM i
Zwecke des R,te«i
Haupt gewinn 3O.«WUz

3t . Okt. bist . ,
©wpsebie Glückst«
l Wohlfahrt?- u. lj
inll. Porto u. Liste«nut̂j
Nachn. 25 Pfg. mchr,»
Jos . Bon«

Glücks- Lotterie,!
Coblenz

Löhrstr. 72, Eck«2| _
(Telefon 13,23.)I

Fine
Tafel-u.Ginmachbirnen
Zentner9 M. empfiehlt (7171

W. Ehard . Orsthandlung,
Bad ©m?.

D«ufruuu.
Evangelfiche Kirche.

Sonntag, 19. Sept , r6. S. N. T.
Vorm. 10 Uhr: Predigt.

Text: Hiob5, 17- 26.
Nachm. 2 Uhr: Christenlehre.

Kirchliche Nachrichten
St . Peter , Diez.
Evangelische Kirche.

Sonntag. 19. Sept., 16.S . n. Tr.
Vorm. 9-/, Uhr: Golt-sdienst.
Text: Matth. 10, 26—31.
Lieder: 8, 203, 428.
Christenlehre fürd. männl. Jugend
Sonntag, den 26. Sept.^Amts¬
handlungen in Aull, Gückingen
und Hambach.

' Die,.
Katholische Kirche.

Sonntag, den 19. September.
Morgens 7'/» Uhr: Frübwrsie
Morgens 8'/- Uhr Militärgottes-

dienst
Vorm. 10 Uhr: Hochamt mit Prcd.
Nachm. 2 Uhr: Andacht.
Freitag abend7'/, Uhr Kritgsan-

dacht.

Zwei Zimmer)
Zubehör (PuUm)li
zu vermieten.

Römerstr . 54, As

3 ZinnnelUch
zu venue eo.

Grabenstr , 18,
Ein tüchtiges

für 1. Oktober gel«Ä^
BahuhofSyotel 5'

Suche für fofori
junges, ka hol.

Mäd.
für Haus u Aim»

Jacob Wir, k
Villa Maria, DM«!

Zeöer tue Feine
Wie der Krieger fftl Felde, ss
der Landmann dem Felds!

Die Bestellung unserer Felder und Wiesen darf «uch
während des Krieges trotz des herrschenden Mangels
an Arbeitskräften nicht vernachlässigt werden. Es ist
unbedingt notwendig, daß dem Boden die Mhtigen
Nährstoffe, d.h.neben Stickstoff,Phosphorsäureund—
wo erforderlich— Kalk auch das überaus wichtigeKali
im Kaimt oder 40 °/°igem Kalidüngesalz
in genügenden Mengen zugeführt wird. — lleber
alle Düngungsfragen erteilt kostenlose Auskunft dl«

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des KalisyudikatsG. m. 5. H.
Köln a. Rh., Richartzstraße 10.

Seien Sic nicht gleichgültig
dem ungeheuren Vorteil gegenüber, den Ihnen das selbsK
tätige Waschmittel Persil beim Waschen bietet.

Sic schonen Ihre Wäsche
dabei bedeutend, denn Persil wäscht ohne Reiben
Bürsten nur durch einmaliges V4—:1/2 stündiges K(>c
Jede Zutat von Seife, Seilenpulver oder sonstigen « aS  |
mittein ist unbedingt zu vermeiden, da diese die

selbsttätige Wirkung
von Persil nur beeinträchtigt und dessen Gebrauch

unnütz verteuert.

ANWEISUNG:

Gebrauchter, gut erhaltener
Sitz- u. Liegewagen

zu kaufen gesucht. (7158
Wo sagt die Geschähst. d. Ems. Z
"Wer verkauft fei» Haus
ev. mit Geschäft od. sonst, günst.
Anwesenh er od. Umg.? Off. unt.
8. 4068 an Haaseristemu.Vogler,
A -G., Wiesbaden zur Weiter»
gäbe erbeten. (1112

Allgemeine Ortskraukeukaffe
für den Unlerlahnkreis, Sektion Ems.

Die rückständigen Beiträge für den Monat August
sind an die Kasse zu entrichten, andernfalls da« Beitrei»
bnngsverfahren eingeleitet wird.

Bad EmS,  15 . September 1915. (579
! " ’ { ! ,i 3 ; Der Vorstand. 1 !

Man beachte folgende
GEBRAUCHS

Wlan löse Persil in kaltem Wasser durch Umrühre" 'JJJ
Kessel auf, lege die Wäsche hinein und bringe sie lang
tum Kochen. Nachdem die WäschelU bis ’/j j“
unter zeitweiligem Umrühren gekocht hat, lasse man ,sl
der Lauge einige Zeit stehen und spüle sie dann in kia
möglichst in warmem bis heißem Wasser sorgfältig

HENKEL & Cie., DÜSSELDORF,
r taasf " Hcnkel ’s Bleich -Sod*
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